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Bundesratsbeschluss 
über die Allgemeinverbindlicherklärung des 
Landesmantelvertrages für das Bauhauptgewerbe  
Wiederinkraftsetzung und Änderung vom 14. Juni 2016 

 
Der Schweizerische Bundesrat 

beschliesst: 

I 

Die Bundesratsbeschlüsse vom 10. November 1998, vom 4. Mai 1999, vom 
22. August 2003, vom 3. März 2005, vom 12. Januar 2006, vom 13. August 2007, 
vom 22. September 2008, 7. September 2009, vom 7. Dezember 2009, vom 
2. Dezember 2010, vom 15. Januar 2013, vom 26. Juli 2013, vom 13. Januar 2014 
vom 19. August 2014 und vom 11. September 20141 über die Allgemeinverbind-
licherklärung des Landesmantelvertrages (LMV) für das Schweizerische Bauhaupt-
gewerbe werden wieder in Kraft gesetzt. 

II 

Folgende, in Fettschrift gedruckte Änderungen des in der Beilage zu den in Ziffer I 
erwähnten Bundesratsbeschlüssen wiedergegebenen LMV für das Bauhauptgewerbe 
werden allgemeinverbindlich erklärt: 

Art. 47 Abs. 2  (Entlöhnung und Lohnauszahlung)  

2 Auszahlung: Der Lohn wird monatlich, in der Regel per Ende Monat bargeld-

los entrichtet (...). Arbeitnehmende haben – unabhängig ihrer Entlöhnungsart – 
Anspruch auf eine monatliche, detaillierte Lohnabrechnung, welche neben dem 

Lohn auch eine Abrechnung der gearbeiteten Stunden zu enthalten hat.  

Art. 60 Abs. 2 (Auslagenersatz bei Versetzungen, Mittagessenentschädigung 
und Kilometerentschädigung)  

2 Der Betrieb sorgt nach Möglichkeit für ausreichende Verpflegung anstelle 

einer Barentschädigung. Fehlt die entsprechende betriebliche Verpflegungs-

  

  
1  BBl 1998 5643, 1999 3419, 2003 6070, 2005 2229, 2006 833, 2007 6069, 2008 8003, 

2009 6209 8853, 2010 9035, 2013 611 6569, 2014 725 6355 6839 
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möglichkeit oder können Arbeitnehmende in der Mittagspause nicht nach 
Hause zurückkehren, ist ihnen eine Mittagessenentschädigung von mindestens 
15 Franken (ab 1. Januar 2017: 16 Franken) auszurichten.  

III  

Dieser Beschluss tritt am 1. Juli 2016 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2018. 

14. Juni 2016 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates: 

Die Vizepräsidentin, Doris Leuthard 
Der Bundeskanzler, Walter Thurnherr 

 


		Schweizerische Bundeskanzlei, Kompetenzzentrum Amtliche Veröffentlichungen, info@bk.admin.ch
	2016-06-27T14:35:45+0200
	3003 Bern, Schweiz
	Bundesblatt. Massgebend ist die signierte elektronische Fassung.




